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Grundlagen

Durch den Ordnungsunterschied der beiden Schubver-
zerrungsterme in der Reissner-Mindlin Plattentheorie
entstehen zu große Schubsteifigkeiten, die sich vor allem
bei dünnen Platten negativ auf das Konvergenzverhal-
ten auswirken (Querschub-Locking-Effekt).
Durch selektive Addition nicht konformer Verschie-
bungsansätze bei gleichzeitiger Verwendung einer selek-
tiv reduzierten Integrationstechnik wurde ein Element
der Serendipity Klasse hinsichtlich dieses Effektes ver-
bessert.

Abb. 1: Herstellung des ursprünglichen Verschiebungszustandes (reine

Biegung)

Finite-Element Implementierung
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Das erweiterte Gleichungssystem wird auf die Ausgangs-
größe kondensiert.
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Abb. 2: Nicht konforme Verschiebungsfelder

Numerische Beispiele

Das verbesserte Element (NC-QH) weist deutlich gerin-
gere Locking Effekte auf und besitzt im Vergleich zu
Elementen der Lagrange Klasse (QLS) keine Null Ener-
gie Eigenformen.
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Abb. 3: Verschiebungsfeld des QLS

Abb. 4: Quadratplatte mit verzerrter Netzgeometrie


